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CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNER LAND
5. Juli. Die Gemeinde Saigneïégrier ver-
leiht General Guisan das Ehrenbürger-
recht.

i. Juli. Die Baracke der MSA in Lenk, die
Hunderte kranker Wehrmänner aufge-
nomme» hat, wird aufgehoben.

- In Herzogenbuchsee wird in nächster
Zeit eine Schokoladefabrik erstehen.

- Bönigen errichtet als Vorstufe zu einer
dritten Pfarrstelle für die Kirchge-
meinde Gsteig-Interlaken ein Vikariat.

- In Interlaken bildet sich ein Initiativ-
komitee zur Schaffung einer grossan-
gelegten oberländischen Schaustätte,
dem Oberländer-Haus.

-Der historische, von den Mönchen des
Klosters Interlaken angelegte Spüliii-
back, der von Interlaken nach Matten
verläuft, wird eingedeckt.

5. Juli. Laut Jahresbericht pro 1944 sind
im Kanton Bern 508 Bewilligungen für
über 1331 Hektaren Rodungen erteilt
worden, wovon 110 Rodungen mit einer
Gesamtfläche von 662 Hektaren sub-
ventioniert wurden.

- In der Gegend von Oberried am Brien-
zersee geht ein heftiges Gewitter nieder:
Holz und Lawinenschnee reissen die an
der Strasse gelegene Brücke weg!

3-Juli. Der Regierungsrat des Kantons

Bern verfügt, dass die Ausfuhr non
Tannzap/en aus dem Kanton einer
schriftlichen Bewilligung bedarf.

— t in Biel Gottfried Stöckli, alt Biblio-
thekar der PTT.

— Der Berniscke Synodalrat erlässt einen
Weckruf gegen den Schwarzhandel.
Die anhaltende Hitze bewirkt ein
«Apem» der Schneeberge. Wetterhorn,
Eiger, Jungfrau, Mönch weisen ein
Schmelzen der Gletscher auf.

27. Juli. Die Sektion Burgdorf feiert das
25jährige Bestehen der Glecksteinhütte.

— Die Gemeinde Meiringen senkt den
Steuerfuss.

— Im Dorfe Pontenet im Berner Jura wer-
den zwei grosse Bauernhäuser einge-
äschert. Drei Rinder, eine Kuh, zwei
Kälber, ein Schwein und. ein Hund
bleiben in den Flammen. Der Schaden
übersteigt 100 000 Franken.

— t Direktor W. Michel vom «Palace-
Hoteb Gstaad.

28. Juli. Der altehrwürdige Turm der
Kirche zu Goldswil ist mit Hilfe von
Sevageldern restauriert worden.

— Zuhinterst im Lauterbrunnental, ober-
halb des Schmadribachfalles, an einer
Stelle 2000 Meter über Meer, wird
unter Wasser eine Ringmauer entdeckt,
die zu einem Volksbad gehört haben
soll.

— Auf kommenden Herbst wird in Biel
eine Agentur des französischen Konsu-
lats in Basel eröffnet.

STADT BERN
23. Juli. In der Stadt Bern wird auch die-

sen Sommer eine Dörraktion durchge-führt Im letzten Jahr stieg die Dörr-
gutmenge auf 143 336 Kilo.

24. Juli. Die Bevölkerungszahl betrug EndeJuni 135 532 Personen.
25. Juli. In Bern wird ein Verband Schwei-

zerischer Assistenzärzte gegründet.
— Die ersten amerikanischen Urlauber

treffen in Bern ein.
— In Bèrn wird eine Polnisch-Demokrati-

sehe Vereinigung in der Schweiz ge-
gründet.

26. Juli. Im Juni ereigneten sich 51 Ver-
kehrsunfälle, wobei 2 erwachsene Per-
sonen getötet und 47 Personen verletzt
wurden.

— Der Bundesrat verlangt von den Räten
einen Kredit von 700 000 Franken für
weitere Bürobaracken.

— Ein Teil der Sowjetdelegation, die sich
mit der Untersuchung der Lager der
russischen Internierten in der Schweiz
und der Heimschaffung der Internierten
befasst, trifft in Bern ein.

— Eine Delegation französischer Präfekten
wird im Rathaus empfangen.

— Laut Beschluss der dem Eidg. Sänger-
verein angehörenden Sektionen wird
Bern als Ort des nächsten Eidg.
Sängerfestes bestimmt.

Was gibt es heute zum

Sulz-Paslete (rechts)

fry^J^ensulz ®**en Lebensmittelgeschäften erhältlich), Rüebli,
Grünes 4 ^7"" Wurst (Kaninchenfleischkäse), evtl. Tomaten, viel
hnn I'h "toffeln. — Das Gemüse rüsten und weichdämpfen. (Man
SchpiJf' Büchse «Russischer Salat» kaufen.) Rüebli in
Tetowkr ") .' Kartoffeln in kleine Würfelchen. Eine kleine
«twas aiifo1-"' einer Lage Fleisch, Käse, Rüebli ausfüllen. Nachher
Wieder»

Trockensulz darüber giessen, leicht erstarren lassen.
Vor ci»m „,^^ehtes Gemüse, Wurst usw. 3 Stunden erkalten lassen,
blättern schnell in heisses Wasser tauchen. Mit grünen Salat-
Sumif - ®Tren. — Bemerkung: Am. Abend nach einer guten

servieren. Dazu Süssmost.

^

Pikante Brötchen (unten)
"sdieschp^fScheiben, Balleronwurst, Ersatz-Mayonnaise, Tomaten, evtl.
P'anne nur'a — Die Brotscheiben in'der Omeletten-
den, ohne -

toasten. Die Balleronwurst in Scheiben schnei-
Wurst braten' f 7"' die Pfanne ein wenig Fett geben und die
kalten lassen' n .n ^ «'"fache Weise werden Körbchen gebildet. Er-

etwas p -l
Mayonnaise, die mit viel feingewiegtem

Wechslung n-
®Psa d Zwiebeln vermischt wurde, füllen. Zur Ab-

Wurst mit ei°""7! ^ Brotschnitten mit Quark bestrichen oder die
Schnitzen odè s

versehen werden. In der Tomatenzeit mit
r Scheiben garnieren. Dazu einen Kartoffelsalat servieren.

Rettig-Salat (unten)
Zutaten: Weisse Rettige, Käse, Salatsauce. — Rettige waschen, rüsten
und hobeln oder in dünne Scheiben schneiden. Den Käse in Würfel-
chen teilen. Mit einer Salatsauce anmachen und mit Zitronensaft ab-
schmecken. Schmeckt vorzüglich zu «Gsehwellten». — Bemerkung: Ret-
tige werden von vielen Personen nicht gut vertragen; «es liegt auf dem
Magen». Mit Käse vermischt wird aber diesem Uebelstand abgeholfen!
Machen Sie eineh Versuch — es lohnt sich. p.

euuoui« »k» Skunk,, Skoeue

l.Iuli. Ois Oemsinäe Laigneisgier vsr-
leikt Oeneral Ouisan äas Okrsnbürgsr-
reckt.

j.Iuli. Ois Stacke cier MLzl in Osnic, äis
Hunderte kranker Wskrmärmsr sukgs-
nommsn kat, wirä aukgskobsn.

- In Kerzogsnducksee wirä in nàckstsr
Ksit sins Lckokolaäe/abriic erstsksn.

- Wmgen srricktst sis Vorstuks zu einer
dritten vksrrstslls kür à Kirckgs-
meinde Ostsig-Interlaksn sin Vikariat.

- In Interiaken bildet sick sin Initiativ-
Komitee zur Sckakkung sinsr grosssn-
gelegten obsrlänäiscksn Sckaustätts,
dem Obsriàâer-Kaus.

-vsr kistoriscks, von äsn Möncksn äss
Klosters Intsrlsksn angelegte Lpükii-
deck, der von Interlaken nsek Matten
verlsukt, wirä eingedeckt.

S.Iuli. baut dskrssbsrickt pro 1944 sind
im ilanton Sern S08 Oewilligungen kür
über 1331 Hektaren Rodungen erteilt
voräsn, wovon 110 Rodungen rnit sinsr
klessmtkläcks von 662 Hektaren sud-
ventionisrt wurden.

- In äsr Osgenä von Oberried srn Orten-
zersee gskt sin kektigss Oswittsr nieder:
kok unä Oswinen-scknes rsisssn à anà Strasse gelegene Srücke weg!

-.luli. vsr Rsgisrungsrst des Cantons

Lern vsrkügt, dass äis ^4us/ukr von
vannzap/en aus äsrn Kanton sinsr
sckriktlicken Rswilligung bsäsrk.

— f in Siel Oott/ried Ltöckii, alt Riblio-
tkskar äsr vvv.

— ver Rerniscke Lgnodalrat srlässt einen
IVecicru/ gegen äsn Lcku-arzkandei.
Oie snàslienâe Hii2ie ì>ewir1cî ein
--ápsrn» äsr Lcknsebergs. 'tVsttsrkorn,
Oigsr, dungkrau, Mönck weisen sin
Sckmslzsn äsr Olstscksr suk.

27. dull. Ois Lektion Rurgäork ksisrt das
dZzäkrige Sssteken äsr Olecicsteinkütte.

— Ois Osmsinäs Meiringen senkt äsn
Lteusr/uss.

— Im Oorks vontsnet im Rsrnsr durs wer-
äsn su?ei grosse Sausrnkäussr singe-
Sscksrt. Orsi Rinder, eins Kuk, zwei
Kälber, ein Sckwsin und sin Kunä
bleiben in äsn Klammen. Osr Leksäsn
übersteigt 100 000 Kranken.

— f Direktor IV. lldicksi vorn «-valses-
Hotel» Ostsaä.

28. dull. Osr sltskrwüräige vurm äsr
Kircke su Ooldsuiil ist rnit Oilks von
Lsvagsläern restauriert worden.

— Kukintsrst irn Oauterbrunnentai, ober-
kalb äss Sebrnaäribacbkalles, an sinsr
Stelle 2000 Meter über Meer, wird
unter tVasssr eins Ringmauer entdeckt,
äis zu einsin Volicsbad gekört kabsn
soll.

— àk korninsnäen Kerbst wird in Siel
eins Agentur äss /ransösiscken Konsu-
iats in Rsssl erökknst.

vr» «
23. dull. In äsr Ltsät Kern wirä suck äis-

sen Lornrnsr eins Oörraiction äurckgs-kükrt. Irn letzten dskr stieg äis Oörr-
gutmengs suk 143 336 Kilo.

24. duli. Oie Rsvölksrungszskl betrug OnäsZuni 2 ZA AFZ ^ST'son.en.
25. duli. In Kern wirä sin Verband sckwsi-

seriscksr Assistenzärzte gsgrünäet.
— Ois ersten amsrikaniseksn Urlauber

trskksn in Kern sin.
— In Kern wirä eins Volnisck-Oemoicrati-

säe Vereinigung in äer Lcktoeis gs-gründet.
26. duli. Im duni ereigneten siek SI Vsr-

icekrsun/äile, wobei 2 srwacksene vsr-
sonsn getötet unä 47 versonsn verletzt
wuräen.

— Osr Runäesrst verlangt von äsn Raten
einen Krsäit von 700 000 Kranken kür
"weitere Sürobaracicsn.

— Vin veil äsr Lorvzetäeiegntion, äis siek
mit äsr Ontsrsuckung äer vager äer
russiseken Internierten in äsr Sekwsiz
unä äsr Keimsekakkung äsr Internierten
belasst, trikkt in Kern ein.

— Oins Delegation /ranzösiseker vrä/ekten
wirä im Ratksus empksngsn.

— Oaut Ossekluss äsr äsm Oiäg. Länger-
verein sngskörenäen Sektionen wirä
Kern als Ort äss näekstsn Oickg.
Làger/sstsz bestimmt.

Vss S>I»ß SS l»VT»tv 2TIN,

8à-I»»stsîS (rsckts)

(in allen bebensmiitelgesekälten erkältliek), küebii,
ûà« t v

^urst (Ksninckenkleisckkäse), evtl. vomaten, viel
bim -i.

âtartaklsln. — Oss üeinüse rüsten unä weickâàpken. (Nan
8cià» öüekse «kussiscker Salat» kauten.) küebli in
lei-«»!,,' neàn, âie liartokteln in kleine Vürkelcken. Oins kleine

à à einer Vage VIeisck, Käse, küebli austüllen. Kackker
^ieZpri, ^ 1îr<)el<erì8u1x äsi'üder gie88«n, leiekt Ia88en.
Vor bemüse, tVursl usw. 3 Stunden erkalten lassen.
iAkrn scknell in keissez tVssser taueken. Kit grünen Lalst-
Ävi,» ° ^^ren. — kernerkung: ttm. tkeurl nsek einer guten» servieren. Oa?u 8üssmost.

?iksnts Lrätoksn (unten)

kslleronwurst, krsatz-ülaxonnaise, Vornoten, evtl.
iànne à' (Zuark. — vie Lrotsckeiben in der vrneletten-
à>, odne -

' toasten. Oie kslleronwurst in Lcbeiden scknei-
^«rst br-u/,^

» -î"' kkanne ein wenig kett geben und die
^>en las-»,,' n ^ einkaeke tVeise werden körkcben gebildet, kr-
^ü>>, àgs t> n

^ Kaz-onnaise, die mit viel leingewiegtem
I,-

' ""â Kwiebeln vermisckt wurde, lüden. Kur rtd-
mit Lrutscknitten mit (Zuark bestricken oder die

^d»iksu verseken werden. In der vomateniieit mit
r àckerben garnieren, vasu einen Ivartolkelsalat servieren.

(unten)
Zutaten: ^Vei88e kìettiZe, Xâ8e, 8g1gi8auce. — kìettiZe ^38elien, iÜ3ten
und dobeln oder in dünne Lckeiben sckneiden. ven käse in Türkei-
eben teilen. Kit einer Lslatssuce anmseken und mit Kitronensskt ab-
sckmecken. Lckmeckt vorsüglick zu «äsekwellten». — Lemerkung: ket-
tige werden von vielen Personen niekt gut vertragen; «es liegt suk dem
Kagen». klit käse vermisckt wird aber diesem Ilebelstand sbgekolkenk
Nacken Sie eined Versuck — es loknt sieli.
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